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1. Der Bahnmilchverkehr in Baden im Jahr 1910 .

Anläßlich Prüfung der Frage , ob ein Bedürfnis für Anderung des beſtehenden Milchtarifs
vorhanden ſei, hat die Gr . Generaldirektion der Badiſchen Staatseiſenbahnen im Laufe des Jahres1910 Erhebungen über den Bahnmilchverkehr im Großherzogtum veranſtaltet . Bei der großen
Bedeutung , die der Bahnmilchverkehr nicht nur in volkswirtſchaftlicher Hinſicht, ſondern auch fürdie Volksgeſundheitspflege hat , lag es für das Statiſtiſche Landesamt nahe , dieſe Erhebungen weiter
auszudehnen und die Ergebniſſe in der Richtung zu verwerten , daß ſich aus ihnen ein all⸗
gemeines Bild über den Bahnmilchverkehr innerhalb des Großherzogtums und
über ſeine Grenzen ergebe . Von einer Zergliederung des Erhebungsmaterials in Einzel⸗heiten , nach einzelnen Verkehrsbeziehungen , wurde abgeſehen, einmal mit Rückſicht auf den dochimmerhin nur ſekundär⸗ſtatiſtiſchen Charakter der Erhebungen , der eine Verallgemeinerung nur
für größere Gebiete geſtattete , und dann auch, um die Aufbereitungsarbeit nicht über einen beſtimmten
Umfang hinaus anwachſen zu laſſen .

Zugrunde liegt der folgenden Zuſammenſtellung der Milchverkehr im Juni 1910 ; nach dem
Verkehr in dieſem Monat iſt der Jahresverkehr 1910 durch Vervielfältigung mit 12,17 ( = 365 : 30
berechnet . Für den Monat Juni wurde der auf Grund deg beſonderen Milchtarifs erfolgte
Milchverſand auf den badiſchen Staatsbahnen , den Privatbahnen und den Nachbarbahnen , ſoweit
er für das politiſche Gebiet des Großherzogtums in Betracht kam, ermittelt und , ſofern nicht Netto⸗
angaben vorlagen , in ſeinem Nettobetrage ( 1kg = 1 Liter ) durch prozentuale Abzüge vom Tax⸗
gewicht ( im preußiſch⸗-heſſiſch -, pfälziſch - und elſäſſiſch - badiſchen Verkehr 15 , im württem⸗
bergiſch⸗badiſchen Verkehr 33 ) feſtgeſtellt ; der den Abonnementſendungen gegenüber dochnicht ins Gewicht fallende Verſand von Milch als Eil - oder Expreßgut blieb unberückſichtigt . Bei
der weiteren Aufbereitung des Erhebungsmaterials wurde grundſätzlich die aufgegebene Milch dem
politiſchen Gebiet der Verſandſtation , die angekommene Milch dem der Empfangsſtation zugerechnetmit Ausnahme des Milchempfangs aus der Schweiz , da hier aus tarifariſchen Gründen eine Nen -
aufgabe der Milh auf den Stationen im Grenzgebiet ſtattfindet , ſo daß zur Richtigſtellung der Ver⸗
ſandangaben beſondere Erhebungen vorgenommen werden mußten .

Die Entzifferungen ergaben für den Bahnmilchverkehr des Großherzogtums mit den Nachbar⸗
ſtaaten , ſeiner einzelnen Landesgegenden mit den Nachbarſtaaten und der einzelnen Landesgegenden
untereinander folgende Verkehrszahlen :

1. Der Bahnmilchverkehr des Großherzogtums mit den Nachbarſtaaten im Jahr 1910 .

Einfuhr nach Ausfuhr ausNachbarſtaaten :
Baden Baden Mehreinfuhr

Liter
Heſſen . giis 14 985 499
Württemberg . 8 629 832

14985 499
1 015 964 7 613 868

Schbeeiz aa. . 520 209 da 3 520 209
Bayern l. d. Rh . 2 418 579 TUA iniih . 057143Bayern r. d Rh . . — 855669 JJ

Elſaß-Lothringen 382 637 44311 388 326
Preußen a

aa LAT SUG inihi — 117 806
Zuſammen 29 999 562 1416711 28 582 851
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Die Bahnmilch- Mehreinfuhr in das Großherzogtum berechnet ſich demnach im Jahr

285 829 hl , und es kommen als Bezugsländer in Betracht Heffen mit 52,83 , Württemberg

26,6 , die Schweiz mit 12,3 , Bayern (Pfalz ) mit 7,

Preußen ( Heſſen⸗Naſſau ) mit 0 , %.

vergleichen mit der Geſamteigenproduktion de

zahlenmäßig genau nicht angegeben werden kann ; ſchätzungsweiſe läßt ſich indeſſen ziemlich ſi

annehmen , daß die vorſtehend berechnete Mehreinfuhr ſich nur auf wen

Hundertteile der Geſamteigenproduktion !
daß die Erhebungen fih nur auf dern B ahn wilchverkehr , nicht auf den Achsmilchverkehr , d. i

auf Wagen , Handkarren uſw . beförderte Milch , erſtreckten.

2. Der Bahnmilchverkehr der einzelnen Laudesgegenden mit den Nachbarſtaaten im Jahr 1910 .

auf
mit

2, Elſaß⸗Lothringen (Elſaß ) mit 1,2 und

Die Summe der Bahnmilch- Mehreinfuhr wäre zu

3 Großherzogtums an Milch , welch letztere jedoch
cher
ige

beläuft . Sehr zu beachten iſt hierbei noch,
die

Württem⸗
Landesgegenden : Heſſ Schweiz
Landesgegenden : Heſſen 3; AS i

iaat JEN berg
ONES N Bialy r. d. Rh . Lothringen

X. Einfuhr aus obigen Gebieten in Litern .

Seegegend
1119 031 —

Donaugegennd 241 . 868 —
Südl . Schwarzwald
Mittl . u. nördl . Schwarzw . 198 602

Kaiſerſtuhkk ! ! klů
—

Obere Rheinebene
1888 662 117

Mittlere Rheinebene
874 921 | 271 148 14787

Untere Rheinebene . - 114900 084| 689996
2134

Pfinz⸗ und Kraichgau 7 416 313

Bauland s ;

Odenwald OSs i 35 415

142 657

B. Ausfuhr nach obigen Gebieten in Litern .

Seegegend
169 041

Donaugegend Btn 726 806 — =

Südl . Schwarzwald . .
40 222 —

Mittl . u. nördl . Schwarzw .
—

Kaiſerſtuhl HR 3

Obere Rheinebene
Mittlere Rheinebene
Untere Rheinebene
Pfinz⸗ und Kraichgan . 49

Bauland s enh 31

Odenwald

767

Die Tabelle geſtattet einen näh

und ausfuhr . Die Einfuhr aus Heſ

genommen , nur zu e

vorzugsweiſe in den Pfinz⸗ und Kraichgau , zu geringere

ebene und in den mittleren und nördlichen Schwarzwald ; die Schweiz verſ

in die obere Rheinebene und in die Seegegend , in geringerem Umfange aue

ebene und in den ſüdlichen Schwarzwald ; der Verſand aus der bayeriſchen Pfalz verbleib

ſtändig in der unteren Rheinebene ; aus dem Elſaß empfangen

ebene und der mittlere und nördliche Schwarzwald , in geringerem

obere Rheinebene ; die Einfuhr aus Preußen ( Heſſen⸗Naſſau ) entfällt ganz auf die untere Rheit

Der Einfluß der größeren Städte des Landes auf die Geſtaltung des Verkehrs iſt unverke

An der Ausfuhr nach Württemberg iſt vorzugsweiſe die

gegend und der ſüdliche Schwarzwald , auch der Pfinz⸗ und Kraichgau und das Bauland

Bayern r. d. RY. geht Mith allein aus dem

der unteren Rheinebene erſcheint als ganz unerheblich ; nach

geringerem Umfange nur aus dem Kaiſerſtuhl verſendet .

( Wieweit in vorſtehenden Tabellen Ausuahmeſendungen , die im Monat Juni 19

Grund etwa vorhandener Milchknappheit vollzogen worden find , rec

verallgemeinert wurden , entzieht fih Der Feſtſtellung ; dieſe mögliche Fehlerquelle iſt insbe

bei den kleineren Verkehrszahlen zu beachten. )

dem Elſaß endlich wird M

Bayeriſche Bayern Elſaßheriſch ) ſaß⸗
Preußen

A peo aean

ARR -4 ) 355 669 i i

heren Einblick in die Verkehrsverhältniſſe der Milcheinfuhr

ſſen wird nahezu vollſtändig von der unteren Rheinebene auf⸗

inem geringen Bruchteil auch vom Odenwald ; die württembergiſche Milch geht

t Teilen in die untere und mittlere . Rhein -
endet Milh insbeſondere

H in die mittlere Rhein -
t voll⸗

Milch vorzüglich die untere Rhein⸗
) 9 eunte

)

Maße auch die mittlere und

iebene .

unbar .

Donaugegend beteiligt , ferner die See -

nach

Bauland , der Verſand nach der bayeriſchen Pfalz aus

ilch in

10 auf

hnungsgemäß für das Jahr 1910

ſondere



iii3. Bahnmilchverkehr der einzelnen Landesgegenden untereinander im Jahr 1910 .

Milchverſand in Hektolitern nach

Aus Südl. ] Wittl . ] . obere [Mittl.] untere] Pfinz⸗(
|Gee: Donau- fı u. nördl. ] Kaiſer und Bau Oden⸗ ani ifSmf t Rhein⸗Rhein - Rhein⸗ à P|gegend | gegend y l S T fpr ebeneebene ebene

Kraich⸗] kand Jwald iwald wald ebene ebene ebene
gan !

|
Geegegend i TLF he no — T — — m -
Donaugegend . f . . 803130331287 : 2 165 G Y 2M

i Südl . Schwarzwald — i l OLOFA LIIT 874 = A- ;
|Mittl . u. nördl .
ii

| Schwarzwald . . — — — 12 6664 — 157 26 - - —
|

i
| Kaiſerſtuhl . . . . — — — — 600 25 899ſ 27820 tiini ka gObere Rheinebene . - 5i 688 - T | 55 939 IF - - —

i gMittl . Rheinebene . . | -— — 414975] — 1167251241811 85 70O ZOUH aru cui
1Untere Rheinebene . — -~ A

SAAN
L — | 117 1060| = — HTPfinz⸗ u. Kraichgau — ~ 181 — — — [ 14105157934 — 550

jBauland T : — — — — — — 148326 — 9381 —
NEOdenwald . — — — — — [ 14098 — 1507 | 7502 aoai i

Die Tabele gibt den Bahnmilchaustauſch der einzelnen Landesgegenden abgekürzt in Hektolitern ; y . 'die Kurſivzahlen zeigen den Binnenverkehr der einzelnen Landesgegenden in ſich; ein näheres Ein⸗
gehen auf die einzelnen Verkehrszahlen und Verkehrsbeziehungen Dürfte ſich hier erübrigen , zumal

| die vorſtehenden Verkehrsziffern ohne Die Verſand - und Empfangſummen der Nachbarſtaaten
| (Ziffer 2) mehr oder minder nur rechnungsmäßigen Charakter haben . Dagegen iſt es von weiter⸗ E

{| gehendem Intereſſe , die geſamten Empfang⸗ und Verſandziffern der einzelnen Landesgegenden TRN )
( ohne ihren Binnenverkehr , aber zuzüglich ihres Verkehrs mit den Nachbarſtaaten ) feſtzu⸗
ſtellen und mit der Milchproduktion und den Milchverkaufspreiſen in dieſen Landesgegenden zu H

| vergleichen , wie in der nachfolgenden Überſicht geſchehen ift ; Dabei ift als Ausdruck für die Milch⸗
| produktion das Verhältnis der ( letztmals ) auf 2. Dezember 1907 ermittelten Zahl der Milchkühe
| zur Zahl der Bevölkerung ( nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 ) gewählt und ſind die BEAN|

Milchverkaufspreiſe nach den Jahresdurchſchnittspreiſen in den Amtsgerichtsſtädten der einzelnen aa i
Landesgegenden (ſog. Ladenpreiſe ) berechnet worden .

|

Gefamtempfang l Geſamtverſand
artia

(ohne Binnen ohne Binnen pas y p iPenan Ea en.
Milchkühe auf 1 Liter| Landesgegenden : empfang verſand $ f;

ipui
Boreta HP

ai i| der Landesgegend ) 100 Einwohner =
p

3
| DRS 4 w ;| Liter Hi i

K

eA AnD nnt eini Taa . 249 . 872 169 041 24,7 17,8 A iDonaugegend EA 162 786 880 486 83,8 18,3| Südl, Schwarzwalld . . 833 374 2 443 603 33,1 19,9 Wi
| Mittl . u. nördl . Schwarzwald . 1 094 485 G11 151 21,2 20,3
| Kaiſerſtuhl Ma ORS 780 2862 - 482 24,6 19,3
| Obere Rheinebenn 9 144 049 70 5083 14,8 20,5
| Mittlere Rheinebene . 954 847 5 747 526 22,5 20,1| Untere Nheinebene 7 42 212412 - 767 5,4 20,7 }| Pfinz⸗ und Kraichgan . . . 7416 818 14 210982 15,9 17,4Bauland : TiePARTIAS 00) 150 665 5219 531 28,6 15,8 iOdenwalbe e RADASSA 90 399 1560499 20,0 17,3 anai . J

| !
Es haben hiernach bei Zugrundelegung des Bahn milchverkehrs 4 Landesgegenden ein

Wilchdefizit , und zwar die untere Rheinebene von 422 116 hl , die obere Rheinebene von 90 735 hl ,die Geegegend von 10803 hl amb ber : mittlere und nördliche Schwarzwald von 4833 hl im
Jahr ; die übrigen 7 Landesgegenden haben einen Milchüberſchuß , und zwar der Pfinz⸗ und Kraich⸗
gau von 67 947 hl , das Bauland von 50689 hl , die mittlere Rheinebene von 47 927 hl , der
Kaiſerſtuhl von 28 617 hl , der ſüdliche Schwarzwald von 21 102 hl , ber Odenwald von 14701 hl
und die Donaugegend von 11677 hl , Vergleicht man die Fehlbeträge und Überſchüſſe mit der
Dichtigkeit der Milchkühe und den durchſchnittlichen Verkaufspreiſen der Amtsgerichtsſtädte , ſo zeigt

QkoT
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zahlenmäßig , wie die Verkehrsdifferenzen in gewiſſer Beziehung ſtehen
ei hier hervorgehoben die

0

ziffernmäßig dem größten Fehlbetrag die niedrigſte Produktion und der

höchſte Milchpreis gegenüberſtehen .

2. Die Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1910 .

bie vorſtehende Überſicht

zur Milchproduktion und zum Milchpreis ; als beſonders charakteriſtiſch ſ

untere Rheinebene , wo

Im Jahr 1910 ſind dem Großh. Verwaltungsgerichtshof 344 Streitfälle zur Erledigung

vorgelegen ; 244 davon find im Laufe des Jahres neu anhängig geworden , während die reſtlichen

100 aus dem Jahr 1909 übergegangen waren . Erledigt wurden insgeſamt 247 Streitſachen , und

zwar durch Vergleich, Verzicht , Beruhenlaſſen 65 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 18, durch Urteil 164 .

Von den Urteilen haben 96 die Vorentſcheidung beſtätigt , 68 haben die Erkenntniſſe abgeändert,

In den Geſchäftskreis des Miniſteriums des Innern gehörten 188 von den erledigten Fällen , in

den des Miniſteriums der Finanzen 51 , die reſtlichen 8 in den des Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts .
Die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshof

führungsgeſetzes zur Unfall⸗ und Krankenverſicherung vom 17 . Juli 1902 , 50 mal auf 8 3 Ziffer 1

des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes (Staatsabgaben ) und 31 mal auf 8 4 Ziffer 1 des letztgenannten

Geſetzes (polizeiliche Verfügungen ) . Ferner wurde der Verwaltungsgerichtshofangerufen in 17 Fällen

auf Grund des § 2 Ziffer 10 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Armenpflege) , in 11 nah § 3

Ziffer 24 desſelben ( Anfechtung von Gemeindewahlen ) und in7 Fällen nach § 4 Ziffer 2 ( Auflagen

der Staatsaufſichtsbehörden an Gemeinden ) .

Erwähnt ſei noch, daß die Hälfte der Fälle ( 123) in öf

vertreten wurde .

3. Der Auban von Stoppelfrüchten im Jahr 1910 .

Seit einer Reihe von Jahren nimmt der Anbau von Stoppelfrüchten im Großherzogtum ab .

Im Jahr 1908 betrug die mit Stoppelfrüchten bepflanzte Fläche 81361 ha und fiel im Jahr 1909 auf

78 608 , im Jahr 1910 auf 75375 ha . Der Rückgang trifft in erſter Linie die Stoppelrüben ( weiße

Rüben ) , die im Jahr 1908 noch 49 864 , im Berichtsjahr nur noch 46 816 ha bedeckten . Die An⸗

baufläche von Stoppelklee iſt von 23 309 ha im Jahr 1908 auf 21815 ha im Jahr 1910

zurückgegangen. Mit Stoppelluzerne wurden im Berichtsjahr 6456 ha , im Jahr 1908 dagegen

7176 ha angepflanzt . Der Ertrag der Stoppelrüben im Jahr 1910 wurde auf 2,8 Millionen

Doppelzentner geſchätzt gegenüber 2,4 Millionen im Vorjahr und 3 Millionen im Jahr 1908 .

s ſtützte ſich 74 mal auf § 19 des Bad . Aus⸗

fentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte

4 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1910 .

In Baden wird regelmäßig jedes Jahr im Dezember eine Zählung des geſamten Viehbe⸗

ſtands vorgenommen .

Im nachſtehenden werden die
Umriſſen mitgeteilt . Zum Vergleiche
Es wurden gezählt :
g ikoen ME | Rind A ti

aA
araT SDE

EN TET
oatha CURRI

TAGON
J)

ARD

Sey l ase, Montejer | Rind - aa reati | Bienen-| Federe | e arai

Im Jahr
|
Pferde (u Mante! vieh |

Schafe
| SARI Biegen

| ſtöcke | vieh Hunde paringe
Bere

Ergebniſſe der Zählung vom 1. Dezember 1910 in großen

ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt.

Į ＋ | Į | |

1900 | 75605 ) 84 | 651 754| 68 531 | 497
923| 109 656| 107 893| 2333 458| - 53. 176

1901 | 75045 ] 189 | 628 761| 66667 | 444
2801105 670 , 98 162 | 2 358 . 054] 56 028

1902 174984 235 | 619 095 | 58066 | 514 074/106881 ) 96400 | 2417 856 | 57 836 |
1903 | 75209 | 240 | 638 367 | 57115 | 565 072/110 811 | 105766 | 2 484 498| 59 825

3904 76 486 205 670 654 59 295 | 515 038| 113 902 | 108 016 | 2 579 493 | 60819

1905 . 76 203 276 668 396 56 823 468 365 115 086| 116 827 | 2 669 063 | . 63 885

1906 | 76129 ] - 271 1669. 112| ; 54467 | 5501631 116 870 | 118 132 | 2719 521| 65 047

1907 | 75846 | 274 | 673 146 | 52020 | 558278 ] 119 821| 110062 | 2730 689| 65 949|
1908 [:75

107 ) 964 | 67105750 816| 501 694| 120 591| 108 128 | 2 728 359 68212 | 154 545

1909: |74427 | 1269 | 641 051 | 49 383| 492 463| : 120 . 270 116810 | 2 709 559| . 70 . 117 | 1359921

1910 | 74100 | 263 | 632 719 43 842 | 515
821| 123.781

110815 | 2779 406) 710 992 | 145 688

. 875 | + . 696

1010 tiege) St . 327 — 6 —8332 — 55

( +) overl
o |

wenig . ( —

41 + 22883 si
—5 995 J 69 847

|
EDS . a G

|

— 5 , + 2,8

| pene

| | |

1209 | 0g —0,4 | = 2,2 4 —1 , —11, ] 4 4 , E2



Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1910 gegenüber dem Vorjahre , mit Ausnahme der
Schweine , Ziegen , Kaninchen und des Federviehes , bei allen Nutztiergattungen abgenommen . Von
größter Bedeutung iſt der Rückgang des Rindviehbeſtands . Im letzten Jahrzehnt wurde nur
in den Jahren 1901 und 1902 eine geringere Zahl von Rindvieh ermittelt . Seit dem Jahr
1907 iſt die Zahl der Rinder fortlaufend im Abnehmen begriffen . Vom Jahr 1907 auf 1908
betrug der Rückgang 0,3 ) / , von 1908 auf 1909 : 4,5 und von 1909 auf 1910 : 1,8 . Bel
Berückſichtigung der einzelnen Altersklaſſen ergibt ſich folgendes Bild :

Seit der letzten Zählung betrug die Abnahme für
AULT S EVORA OIE N 54 Stück 0,½ %
Kühe P o apa a arga a iao
Rinder von A bigi Fabret | . " g9 eT E
Stiere von 1 bis 2 Jahren © Juey jl, [ eE 1089
Sungbieh von über 3 Monat bis 1 Jahr 9189 , = L3- ol

die Zunahme für
Hjemr . fear - ATO iener dosrr i 56 Stück 0,2 %
Rinder und Kalbinnen über 2 Jahr . BIBL JS, JOSSS Aga
Kälber unter 3 Monaten x L „, Eora ]

Dieſe Zahlen ſtimmen im weſentlichen mit den früher mitgeteilten vorläufigen Ergebniſſen
der Viehzählung (Statiſtiſche Mitteilungen , Jahrgang 1910 , Dezember ) faſt völlig überein . Nur
bei den Ochſen und den Farren von 1 bis 2 Jahren ergibt ſich eine kleine Verſchiebung , indem
erſtere um 56 Stück oder 0,16 zugenommen haben und letztere in der Zahl gleich geblieben find .
Durch dieſe unweſentlichen Verſchiebungen wird jedoch eine Anderung in den damals gezogenen
Schlußfolgerungen nicht bewirkt .

Ein erheblicher Rückgang iſt bei den Schafen zu verzeichnen . Die Zahl der Schafe
iſt ſeit dem Jahr 1904 fortdauernd im Abnehmen begriffen . Während indes der Rückgang in den
früheren Jahren durchſchnittlich 2 % betrug , beläuft er ſich von 1909 auf 1910 auf 11,22 / . Die
Abnahme entfällt häuptſächlich auf die Hämmel , die um 5826 Stück ( 30,7 °l ) abgenommen haben ; die
Zahl der Mutterſchafe iſt um 4,30 %% zurückgegangen , während Die Jährlinge um 6,42 % zugenommen
haben.

gerner ift die Bahl der Pferde , wie fHon fortlaufend jeit dem Jahr 1904 , wieder zurück⸗
gegangen . Die Abnahme iſt aber nur unerheblich . Dagegen hat ſich die Zahl der Bienenſtöcke
erheblich verringert ( um 5,1¼) , was auf die für die Bienenzucht äußerſt ungünſtige Sommer⸗
witterung zurückzuführen iſt .

Unter den Nutztiergattungen , bei denen eine Vermehrung eingetreten iſt , iſt die Zunahme der
Schweine von großer Bedeutung . Dieſe haben ſich ſeit der letzten Zählung um 22 858 Stück

H4,64% vermehrt , und awar
bei den Zucht⸗ und Mutterſchweinen unnk . . I1I 934 Stück 4,8 h

„ „ 7½ bis unter 1 Jahr alten Schweinen um . . . 20083 WPT LET Sa
„n Unter ½ Jahr alten Schweinen leinſchl. Ferkel ) um 10 681 mees . ddn

während die Zahl der nicht zur Zucht verwendeten über 1 Jahr alten Tiere um 9759 , d. ſ. 22 ,
abgenommen hat .

Die Zahl der Ziegen hat ſich von 1909 auf 1910 um 3461 Gtiid ( 2,87 h ) vermehrt . Die
Zunahme verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf die beiden Geſchlechter und die einzelnen Altersſtufen ,es iſt daher für die Folge ein weiterer Aufſchwung in der Ziegenzucht zu erwarten .

Das Federvieh hat ſich um 69 847 Stück ( 2,57 ?) vermehrt , und zwar iſt bei ſämtlichen
Arten des Federviehs eine Zunahme eingetreten . Dieſelbe beträgt bei den Hühnern 56 926 Stück
(2,5 ) , bei den Gänſen 0,3/ , bei den Enten 9,3 . Auch die Zahl der Kaninchen iſt ſeitdem Vorjahr um 9696 Stü ( 7,14 ) geftiegen.

Mit der Viehzählung am 1. Dezember iſt auch diesmal in Baden wieder eine Ermittlungder Hausſchlachtungen , d. h. der nichtgewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh - und Fleiſch⸗
beſchau nicht unterliegen , verbunden geweſen . Im Jahr 1910 wurden zum häuslichen Gebraucheim Großherzogtum geſchlachtet : 1143 Kälber , 112 Jungrinder , 540 Kühe , 73 Farren , 116 Ochſen,

30%
70

*
612 Schafe , 201237 Schweine und 18 634 Ziegen. Wird nach den von dem Kaiſerlichen Ge⸗ſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenenFleiſchmenge vorgenommen , ſo beträgt dieſe 17 672 723 kg . Es trifft ſomit nach der für das
Jahr 1910 vorläufig feſtgeſtellten Bevölkerungszahl von 2141832 aufgrund der Hausſchlachtungen8,25 kg Fleiſch auf den Kopf gegen 8,18 kg im Jahr 1909 , 8,83 kg im Jahr 1908 und 9,3 kgim Jahr 1907 .

|
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Land und

gibt nachſtehende EE iat
die Viehdichtigkeit in den einzelnen
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Konſtanz
Meßkirch
Pfullendorf
Stockach
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5. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe , welche die Ernte des Jahres 1910

beeinflußt haben .
Die Ernte des Jahres 1910 litt , wie aus nachſtehender Tabelle hervorgeht , in faſt allen

Gemeinden des Großherzogtums unter der anhaltenden Näſſe . Aus 1387 , alſo rund ilg aler
Gemeinden , find Kagen über naſſe Witterung , aus 742 , faſt der Hälfte aller Gemeinden ,
Klagen über Kartoffelfäulnis eingekommen ; aus 218 Gemeinden ift Überſchwemmung gemeldet worden .
Hagelſchlag richtete in 486 Gemeinden Schaden an . Über Schädigung durch Traubenkrankheit
wurde aus 257 , über Mehl - und Honigtau aus 72 Gemeinden , über Brand und Roſt aug 39 Ge
meinden berichtet . Wicht unbedeutend ift auch wiederum die Beeinträchtigung der Ernte durch ſchädliche
Tiere ; 335 Gemeindebehörden klagten über den Schaden durch Mäuſe und Engerlinge , 67 über den
Schaden durch Schnecken und Raupen , 19 durch ſonſtige Tiere .

Elementar - und Pflanzenkrankheiten und Een a E, > éir CRL ? Y A D dliche Tiere :Witterungsereigniſſe : ſchädliche Pflanzen : Schädliche Tiere

Landes - Ja | | Sirei 2 | S Me | a Pu EKING LT REV v # /3/a ] E S 2 g 2 LlE eSfommiffarifhe | 7 =) Sl E a e as | Seps g sqa E| SCEY R B pgi DR KR f o E EEA - T & jSle S| : 3 ÙBezirke : B Ere H E Eee e l ea 28 ERA Jezirke :
SE 3 35 8 Èl ] SMES ) T | S ISE SE ARRS 8E —5MRi a oR OT Sarda E anhaa BELS ] E] SENI W we nema Gege ] FTA S | SHS S ED meEER ETEO E | BIS hE APTE E NBR S | 9 | | “ n | AUR RO R S

’ 3 S | È | è [ R 9

À | | | 99 | |
ç

| | al m | 3 y | | | çKonſtanz . . 114 —
|

429 | 83 | 180 | — | 12 | 194 | 47 | Cka Sai aai E-
| —| 2

Freiburg . 7 2 | —
| 894| 68 | 96| — | 2 | 280 ! 114 ] 18 | 4

|
— | 83 | 17

| PeKarlsruhe 2 1
|

— 19477 - 80 ( - 14 — 99 4427 8 — 789 - ＋ 1
Mannheim 5 1 1 350 40130 1 — 219 5225 . 15 1 J22122 — 8aiee - teer oina 742 257 72 59 4 385 a ATAGrofherzogtum 25 8 | 1 1387 218 486 2 | 14 | 742 257 72 39 4 [885| 67 : 8 | 16

6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1910 .
Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſind im IV . Viertelſahr 1910

im Großherzogtum 8510 Perſonen geſtorben , 86 mehr als im III . Vierteljahr und 354
weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 379 totgeborene Kinder ins
Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 8510 Geſtorbenen waren 2438 (d. f. 28,6 ¾) unter
1 Jahr und 778 (b. f. 9,1 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr und Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht ;
erſterer erlagen im IV . Vierteljahr 775 ( gegen 1475 im III . Vierteliahr und 1089 im gleichen
Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzterer 729 ( gegen 786 bzw. 754 ) Perſonen . An Rachendiphtherie
ſtarben 69 ( 45 bzw. 73) , an Puerperalfieber 31 ( 14 bzw . 22 ) , an Scharlach 28 ( 18 bzw . 51) , an
Kehlkopfkrupp 24 ( 17 bzw. 36) , an Influenza 20 ( 7 bzw. 11 ) und an Typhus 19 ( 8 bzw. 18 )
Perſonen .

Auf die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa
8 der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3240 Todesfälle ,

86 weniger als im vorhergegangenen Vierteljahr und 28 weniger als im gleichen Zeitraum
des Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 178 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 902
(d. ſ. 27,3 % unter 1 Jahr und 360 (d. ſ. 11 0o) - 15 Jahre alt : Unter den Todesurſachen
ſtanden an erſter Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit 322
bzw. 272 Fällen , gegenüber 352 bzw. 631 im vorhergehenden Vierteljahr und 331 bzw. 361
im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Maſern mit 51 , Keuchhuſten mit 30 ,
Rachendiphtherie mit 29 , Puerperalfieber mit 13 , Typhus mit 11, Kehlkopfkrupp mit 8, Scharlachmit 7 und Influenza mit 5 Fällen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im IV . Vierteljahr 1948 Perſonen ,
und zwar an Rachendiphtherie 929 , an Scharlach 578 , an Typhus 123 , an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe 116 , an Puerperalfieber 111 und an Kehlkopfkrupp 91 . Gegenüber dem vorher⸗
gegangenen Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie eine Zunahme von 381 , bei Scharlachvon 60, bei Kehlkopfkrupp von 54 , bei Puerperalfieber von 44 und bei Typhus von 15 , bei
Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe dagegen eine Abnahme von 35 Fällen . Ein Vergleich mit dem
entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs ergibt bei Typhus und Puerperalfieber eine um 15 bzw.

n{i H

A iUoti |
Ki ji
Pi

ia

Í
į
$|{ i

ji i„5k
e



geblieben ift.

3 Fälle Höhere , bei Scharlach , Kehlkopfkrupp und Lungen - ⸗ und Kehlkopftuberkuloſe eine um 180

bzw. 38 bzw. 24 Fälle niedrigere Zahl, während Rachendiphtherie in beiden Vierteljahren gleich⸗

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 800 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im III . Vierteljahr 608 und im IV . Vierteljahr des Vorjahrs 861 Fälle
en 364 , an Scharlach 249 , an Typhus 72,

zur Anzeige gelangten . An Rachendiphtherie erkrankt

an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe 57 , an Puerperalfieber 35 und an Kehlkopfkrupp 23 Perſonen .

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate

kii | i
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Güter iere
MA azae

l e Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter [Site| Güter

aria Bat | t Stück | Baht Lt | Baht t Zahl t a Zahl t

Ankunft :

Januar
447 |

4577 766 54 12971 ] — — 152 53 421
| *) 52 904 . 939

Februar 4014289 660 [15 5232 ] 1 ( — 1180 58 976 3228

Abgang :

Januar . . . 447 499 —9 4
|

— fl60 [ 638 Jl55 1J) 140 | 10619
Loa

C RPTE REER T, aY 165 | 11 425

Februar 402 | 695

Rheinau
Mannheim

Monate Rhein au Berg | Rhein gu Tat | Rhein gu Berg | Rhein zu Tal | sainget a

uſw . COR n AT m Caa 7 A
og

l
Shiffe | Güter || Schiffe Güter Schiffe

|
Güter |Schiffe SGüter Schiffe | Güter

KERSAA
Bae | t d gat | t g | t d gm l t N 8am Ut

Aukunft :

Januar 169 | 124141 | bat AALL 700. 1297715 125 2742 | | *) 48 *) 991

Februar . . 205 111 833]. 4220 760 2099 945l 120 2759 40 908

Abgang :

Xantar . e soe 18
|

146 2 671 188 -| - 4607 - 477 | 45 547 || 44 240

Februar 39 1334 / 175 | 2344 | 164 | 2627 | 643 45774 46 ( 452

) Berichtigte Zahlen.

8 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1911 .

Im Monat Februar 1911 ſind 561 Rentengeſuche ( 44 Alters — und 517 Inva⸗

liden - bzw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 379 Renten ( 85 + 320 + 24 ) bewilligt worden .

Es wurden 39 Geſuche ( 3 - + 36 ) abgelehnt , 672 ( 20 ＋ 652 ) blieben unerledigt . Außerdem

wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - und 9 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Februar ſind im ganzen 75 500 Renten ( 11305 Alters - , 61056 Invaliden⸗

und 3139 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 44528

( 8973 + 32727 - + 2828 ) , jo daß auf 1. März 30 972 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2332 Alters⸗ , 28 329 Invaliden⸗ und 311 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Februar

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermindert um 11 ( —10 Alters - , — 8 Invaliden⸗ und

7 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4708872 " Mb 98 F ( mehr feit 1. Februar 3096 Mo 49 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Februar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

Altersrenten auf 6349 M 20 P , fr 329 Invalidenrenten auf 59 262 Ao 60 H und für

80 F , fomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 176 M 87 H,

für eine Invalidenrente 180 AM 13 Z umd für eine Krankenrente 186 Ab 33 W.

Beitragserſtattungen wurden im Monat Februar infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 188 Fällen 8480 Jund infolge Todes verſicherter Perſonen in 68 Fällen 7137 Mbo,

im gangen fomit 15 617 angewieſen .

für 3

24 Krankenrenten auf 4471 Mo



Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗Q j i p 9 Ai jLungenkranke . Andere Kranke .
delte Verſicherte .Ro A EE j m

Pie , „ Darunter in Eg ) | |Zu⸗ und Abgang . SIS gal E leE gr u⸗ Zu⸗€ e . ee ] 3 ES S N 9 r |
Š E g E Š | E: [fammen

MaͤnnerFrauen fammen MaͤnnerFrauen ſammen
R RS OaS postio ] |$ Qu

| | | | ,
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W

Beftand Ende Jan . 1911 f 319 | 217 98| 294 | 186 | 613 20 | 80 | 50 [ 339 | 1824 {668| [i

Bugang im Februar 1911 | 111 10: 34
|

89 | 87 | 200 5 11 | 16 J116 100:1- 216

bgong n O a ago sa sal ai en tT a 18 | 20.] 127 | 134 | 251
Beftand Cnde Februar 1911 | 310 | 211 95 | 272 | 186 | 582 18

|
28

|
46 4 8284| 800..| . 628
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Februar an 25 Verſicherte
125 920 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 18 Verſicherte 84725 , an 1 Bauverein
18 000 , , ferner für andere gemeinnützige Zwecke, an Diakoniſſenhaus Freiburg 20 000 M,
zuſammen 122 725 Mb.

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1911 .

Im Monat Februar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 650 Unfälle zur An⸗
zeige , wovon 546 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 104 auf die
Forſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 374 Fälle ; hierunter ſind 17 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 630 / an⸗
gewieſen , und zwar an 357 Verletzte 28 285/6 , an 7 Witwen 720 und an 10 Kinder
625 . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 850 M Sterbegelder bezahlt.

Sm geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 246183 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 114 und durch Tod 59 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 24814 Perſonen Renten
im gefamten Jahregbetrage von rund 1971500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 91 ; in 193 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Febrnar 1911 .

Der Geſchäftsgang war im abgelaufenen Berichtsmonat im Bereich der badiſchen Arbeits⸗
nachweis⸗Anſtalten im allgemeinen noch ziemlich ruhig, und nur gegen Ende des Monats zeigte ſich
mancherorts mit Eintritt beſſerer Witterung eine gewiſſe Belebung , die von verſchiedenen Seiten als
vielverſprechend bezeichnet wird . Die Vermittelungsergebniſſe der Arbeitsnachweiſe zeigen ein für
die gegenwärtige Jahreszeit nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung waren 230
offene Stellen mehr gemeldet als im Januar ds . S3. und 1180 mehr als im Februar des Jahres
1910 ; in der weiblichen Abteilung 1014 bezw. 783 mehr als in den Vergleichsmonaten . Während
im Februar v. 3 . auf 100 verlangte Arbeitskräfte in der männlichen Abteilung noch 368 Arbeit⸗
ſuchende kamen , iſt dieſe Ziffer von 288 im Vormonat Januar ds . Is . ) auf 281 im Berichtsmonat
( Februar 1911 ) zurückgegangen.

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war die Nachfrage nach Arbeitskräften im allgemeinen ziemlich gering—fügig ; nur in Müllheim , wo faſt alle bezüglichen Stellen beſetzt werden konnten , war die Nachfrageetwas beſſer ; auch Waldshut hatte immer noch Mangel an landwirtſchaftlichen Knechten auf Jahres⸗
lohn ; in Karlsruhe fehlte es zu Ende des Monats an Gärtnern . — Bei den Berufen der Metall —
verarbeitung und der Maſchinen⸗Induſtrie iſt gegen den Vormonat keine weitere Beſſerung zu ver⸗
zeichnen; Waldshut meldet großen Zudrang von Arbeitern dieſer Branchen . Die Pforzheimer
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rweiſe noch einen ziemlich ſtark belebten Geſchäftsgang ; es

Is . ) vermittelt werden . — In

Mannheim und Pforzheim und gegen

— Bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und

ine auffallend große Zahl arbeitſuchender Bäcker . — Im Be⸗

Goldwaren⸗Induſtrie hatte erfreuliche
konnten insgeſamt 710 Arbeitskräfte ( gegen 902 im Januar ds.

der Holzinduſtrie waren Schreiner geſucht in Baden⸗Baden,

Ende des Monats auch in Freiburg und Karlsruhe .

Genußmittel verzeichnet Konſtanz ei

kleidungsgewerbe war es , wohl infolge des ſpät liegenden Oſterfeſtes , noch ziemlich ruhig in Frei⸗

burg , auch Konſtanz meldet hier ein ſtarkes Überangebot , während in Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗

heim und Pforzheim , hauptſächlich gegen Monatsſchluß , Schneider und Schuhmacher ziemlich verlangt

wurden . — Für die Entwickelung im Baugewerbe iſt die Jahreszeit noch nicht genügend vor⸗

geſchritten . Erſt gegen Ende des Monats zeigte ſich erhöhter Bedarf in den bezüglichen Berufs⸗

zweigen. In Baden⸗Baden fanden Bauſchloſſer hinreichend Beſchäftigung ; in Freiburg machte ſich

ein langſames Steigen der Nachfrage nach Arbeitskräften beſonders bei Erdarbeitern , Taglöhnern ,

Maurern bemerkbar . In Heidelberg waren Zimmerleute gar nicht , Maurer , Bauſchreiner und

Bautaglöhner ganz wenig verlangt , Dagegen. fanden in Mannheim beſonders Bautaglöhner und in

Pforzheim Bauſchloſſer und Schreiner , Maurer , Erdarbeiter und Bautaglöhner hinreichend Be⸗

ſchäftigung . Waldshut hatte auch für dieſe Berufe großen Andrang von Arbeitſuchenden . In

Baden⸗Baden wird es , wenn das Wetter ſich weiter beſſert , reichlich Arbeitsgelegenheit für Maler

geben . — Das Arbeitsamt Konſtanz konnte in der zweiten Februar⸗Hälfte eine größere Anzahl von

Erdarbeitern beim Bahnbau unterbringen . — Karlsruhe und Pforzheim hatten Mangel an Sattlern

und Tapezierern . — In Baden⸗Baden und Heidelberg war ſtarkes Überangebot von Hausburſchen

und Hotelhausdienern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal weiſt einen

ſtärkeren Andrang von Stellenſuchenden auf . In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe

ſteigert immer noch die Nachfrage nach Saiſonperſonal den Verkehr ; ebenſo wenden ſich Stellen⸗

ſuchende jeder Art an die Abteilung , zum Teil aus weit entlegenen Orten . — Die Lehrlings —

vermittelung macht in Baden⸗Baden , dank der veranſtalteten Reklame , recht erfreuliche Fortſchritte ;

in Freiburg iſt die Nachfrage nach Lehrlingen aller Art groß.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ſind gegen

den Februar 1910 um rund 2000 zurückgegangen. Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut betrug 2600 ( gegen 2889 im Januar ds . Is . ) .

p) Weibliche Abteilung .

Landwittſchaftliche Dienſtboten fehlen völlig in Waldshut , wo auch Mangel an Dienſtmädchen,

die kochen können , und an Wirtſchaftsperſonal zu verzeichnen iſt. Auch in Freiburg , Karlsruhe ,

Lörrach und Pforzheim tritt der Dienſtbotenmangel wieder ſchärfer hervor ; nur in Baden⸗Baden

glih fich Angebot und Nachfrage nahezu aus , mit Ausnahme von Küchenmädchen, die trotz des ziemlich

hohen Lohnes hier ſelten ſind .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1911 die

männl . weibl . zuſammen
Zahl der

verlangten Arbeitskräfte (offenen Stelen ) 7287
|

5718 | . 18. 005

Arbeitſuchenden a IT 30490 |
4598 | 25 088

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 4582 | 2466 | 7048 .

und weibliche Perjonen 281,2
E3 tamen jonah auf je 100 offene Stellen für männliche

bezw. 80,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,4

bezw. 53 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62,0 bezw. 43 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver⸗

mittelungs⸗Einrichtungen (nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 47 Handwerker⸗

Innungen, Vereinigungen uſw. , von gemeinnützigen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in

Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 7 in Heidelberg ,

je 9 in Karlsruhe und Freiburg und 12 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches

und weibliches Perſonal gemeldet : 3183 offene Stellen , 2423 Arbeitſuchende und 1226 beſetzte

Stellen .

Beim Arbeitsnachweiſe der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Februar lfd . Js . für männliches Perſonal 2084 offene Stellen und 3928 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 1951 untergebracht .

Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Februar 10994 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 289 offene Stellen vorgemerkt, davon

konnten 233 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
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die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Februar 16 offene
Stellen

t angemeldet , von denen 14 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich
der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſ ſenbahnen waren auch im

februar
ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen ließen ſich bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt

05, Arbeitſuchende ( gegen 839 im Januar d. Js . ) vormerken , von benen vorausſichtlich 64hA ſind, nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Februar 1911 .
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b . Durchſchnittspreiſe fiir. die größſeren Städte .
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und auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1911 .

Art der Mugaben ,

Februar 1911 :
Davon auf dr GSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe ,

Februar 1910
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Februar 1909
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe .

Februar 1911
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Februar 1910 i
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe ,

Februar 1909 }
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Febrnar 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigen im Monat Februar einen ungünſtigen Stand . Die

Maul⸗ und Klauenſeuche , die durch Schlachtſchweine aus Norddeutſchland in verſchiedene Bezirke

eingeſchleppt worden iſt , verbreitete ſich ſehr ſtark. Am Schluſſe des Monats waren 20 Amts⸗

bezirke , 60 Gemeinden und 280 Gehöfte verſeucht . Bei dieſer ſtarken Ausdehnung der Seuche iſt

noch ein weiteres Umſichgreifen der Krankheit zu erwarten , was mit Rückſicht auf die beginnende

Feldbeſtellung ungünſtige Ausſichten eröffnet . Die wirtſchaftlichen Schädigungen , die durch dieſe

Seuche verurſacht werden , ſind ſehr groß. Teilweiſe tritt die Krankheit bösartig auf . Die übrigen

Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß !
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14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Februar 1911 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Im Februar 1911 war die Witterung ſehr veränderlich , in der erſten Monatshälfte im all⸗

gemeinen beſſer , in der zweiten regneriſch und ſtürmiſch . An den letzten Tagen (Faſtnacht ) war

das Wetter faſt überall gut. Der Reiſeverkehr war der Jahreszeit entſprechend ziemlich ſchwach;

gegen Ende des Monats wurde er ſtärker , wozu auch die ſchon beginnende Durchreiſe der italieniſchen

Arbeiter beitrug . Auf ben Höhen. des Schwarzwaldes geſtatteten die Schneeverhältniſſe die Aus⸗

übung des Winterſports , was den Sonntagsverkehr belebte ; der übrige Ausflugsverkehr war durch

die Ungunſt der Witterung behindert . Außer einigen Bedarfsperſonen⸗ und Vorzügen für den

Ausflugs⸗ und Sportverkehr und aus Anlaß der Faſtnachtvergnügungen wurden Sonderzüge nur

für die Beförderung der italieniſchen Arbeiter nötig . Der Tierverkehr war infolge der durch die

Maul⸗ und Klauenſeuche veranlaßten Polizeimaßregeln ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Perſonenverkehr war im Februar 1911 . um 51,440 . Mo unb in ben Monaten Januar und Februar

1911 um 151470 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr hat im Februar 1911 gegenüber dem Februar 1910 zugenommen . Die

Zunahme erſtreckte ſich faſt auf alle Verkehrsgebiete ziemlich gleichmäßig ; beſonders ſtark war der

Verſand von Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz und Oeſterreich . Die Rheinſchiffahrt war

bis Karlsruhe den ganzen Monat , bis Kehl⸗Straßburg erſt in den letzten 4 Tagen des Monats

offen . Sie war infolge des mehrfach herrſchenden niederen Waſſerſtandes öfters behindert ; die



Zufuhren vom Nieder - und Mittelrhein waren im allgemeinen ſchwach. Die Neckarſchiffahrt warden ganzen Monat offen , aber ebenfalls durch Niederwaſſer oft behindert . Ergänzungs - und Ye :
darfsgüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in beträchtlicher Zahl . An gedeckten Güterwagenbeſtand an einzelnen Tagen Mangel in geringem Umfang , an offenen
Einnahme aus dem Güterverkehr war im Februar 1911 um 4
Januar und Februar 1911 um 1159000 i
Jahres 1910 .
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b) Der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen Nebeubahnen :

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau - Bühl

Offenburg
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rivatgeſellſchaften

Druck der C. §. Müllerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe .

Noch : b) Der von P
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